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Der fürchterliche 
    Früchte-Fresser



Theobald, der T-Rex,
der war ein echter BRÜLLER.

Theobald, der T-Rex,
war so was von ein KNÜLLER.

Wie Donner 
seine Schritte klangen, 

wenn sie durch den  
Urwald drangen.

Er rannte schnell  
und sprang so weit,

wie es ein T-Rex sollte,

Nur eine kleine Sache  
ließ Theo keine Ruh.

Beim Essen fiel er immer auf,  
gehörte nicht dazu.

Die andern Dinos waren scharf 
auf Steak der besten Sorte,
doch Theobald, der T-Rex ...

und mahlte mit dem  
Rex-Gebiss,

sodass es nur so GROLLTE.



... fraß gern

KAROTTEN-TORTE!



Theobald fraß BROCCOLI und sehr viel BLATTSPINAT, 
vom KNOBLAUCH ganze Schüsseln voll 

und TRAUBEN und SALAT.

„Das schmeckt so gut!“, 
rief Theobald,

„Ihr müsst das mal  
versuchen.“

Und schnappte sich ein 
Riesenstück 

vom AVOCADO-Kuchen.

Von MANGO, PFIRSICH, ANANAS, da wollt er immer mehr.

Und HIMBEER- und BANANEN-Shakes, die liebte er so sehr.

KAROTTEN, PASTINAKEN, LAUCH? Oh ja, das aß er alles auch.
Und als kleinen grünen Snack – gab’s ERBSEN-Gebäck.



„Du gewinnst doch nie die T-Rex-Olympiade“,
sprach Theos bester Freund Manu.

„Was ist nur mit dir los, mein Sohn?“,
Papa T-Rex stöhnte.

„Was du brauchst, ist

FLEISCH, 

FLEISCH, 
     FLEISCH!“, 

Mama T-Rex dröhnte.

„Wieso denn nicht?”, sprach Theobald. „Ich bin genauso SCHNELL wie du!“



Die Andern in der Schule lachten. Und sagten offen, was sie dachten.
„Ein Vegetarier-T-Rex: Wie? Das gab es hier noch nie!

Ein T-Rex, 
der braucht Fleisch, Fleisch, Fleisch.
Denn Fleisch, DAS macht uns stark!

Und frisst du nur Gemüsekram,
das ist doch ALLES QUARK!“ 

„Ein T-Rex, der sein Fleisch nicht frisst, kein richtig echter T-Rex ist.
Hahaha und huhuhu  

ein falscher T-VEG, das bist du!“



Theobald, dem ging’s nicht gut. Er packte seine Sachen.
„ICH HAUE AB“, rief er. „Ihr könnt alleine lachen!“

Vielleicht verstehn mich andre Freunde besser! 
Vielleicht bin ich ja echt ein PFLANZENFRESSER.

Ich mach jetzt alles so wie die. SO KRASS!



Aber naja, im Schlamm zu stehen, 
         						      war SCHRECKLICH, 
										                 KALT –
											                  und NASS!

„MUH, MUH“, probierte Theobald, doch fand er’s ziemlich blöde.

und zahm auf Zehenspitzen gehen, war ganz genauso ÖDE.

„Und wie geht das GEMÜSE-JAGEN?
Ich muss mal Pflanzenfresser fragen.“



„Was für ein Glück!“, rief Theobald. Da waren sie, auf einem Stein.
Er stürmte los und freute sich. „DAS werden meine Freunde sein!“

Er rannte, sie zu grüßen, doch hörten sie kein Wort.



Die Pflanzenfresser

KREISCHTEN 
und rannten ganz

SCHNELL FORT.


